
  

 medi | Zentrum für medizinische Bildung | Medizinisch-Technische Radiologie 
 Max-Daetwyler-Platz 2 | 3014 Bern | Tel. 031 537 31 33 | mtr@medi.ch 

Abstract zur Diplomarbeit  

Morbus Parkinson in der MRT  

Larissa Liechti und Nadine Stössel, MTR 19-22, Eingereicht zur Diplomerreichung als Radiologiefachfrau 

HF/ Radiologiefachmann HF an der Höheren Fachschule medi | Zentrum für medizinische Bildung | Me-

dizinisch-Technische Radiologie  

Praktikumsbetriebe: Spital Emmental und Spitäler fmi Interlaken 

Abgabedatum der Arbeit: 7. Juni 2022 

Einleitung  

Morbus Parkinson ist die zweihäufigste neurodegenerative Erkrankung in der Schweiz. Hierzulande lei-

den mehr als 15'000 Menschen unter den folgeschweren Symptomen der Krankheit. Die Diagnose wird 

aufgrund der typischen Symptome klinisch gestellt Die MRT Bildgebung dient zur Differenzierung der 

verschiedenen Formen von Parkinson sowie zur Ursachfindung. Die unwillkürlich zitternden Bewegun-

gen des Symptoms Tremor lassen sich beispielsweise mit der Magnetresonanztomographie gesteuerten 

fokussieren Ultraschalltherapie (MRgFUS) behandeln.    

Ziele und Fragestellung  

Ziel dieser Diplomarbeit ist es die Krankheit Parkinson zu erklären und die dazugehörige Bildgebung 

mittels Magnetresonanztomographie zu erläutern. Dazu wird das Untersuchungsprotokoll des Spital 

Emmental aufgeführt und die nachfolgende Beurteilung der Bilder aufgezeigt. Weiter wird in dieser 

Arbeit die Therapie mittels MRgFUS beschrieben.    

Methodik / Material  

Zu Beginn der Arbeit wurden die Onlinedatenbanken eRef Georg Theime, swissconcortium und Springer 

Link durchsucht, um die definierten Ziele und Fargestellungen beantworten zu können. Für die Bild-

interpretation und die Beschreibung der Therapie mittels MRgFUS wurden Fachpersonen der 

Neuroradiologie und Neurochirurgie hinzugezogen.   

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Um die Diagose Morbus Parkinson stellen zu können benötigt es eine gründliche klinische Anamnese. 

Die Bildgebung mittels MRT liefert zusätzliche Informationen, hilft Differenzialdiagnosen auszuschliessen 

und die verschiedenen Parkinsonformen zu unterscheiden. Die SWI swallow tail sign Sequenz ist eine 

der wichtigsten Sequenzen bei der Parkionson Abkärung. Sie ist hochauflösend und wird lediglich über 

das Mesencephalon akquiriert. Die Tremortherapie mittels MRgFUS ist eine jüngere Behandlungs-

möglichkeit, die vielversprechende Ergebnisse liefert.    

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Um die verschiedenen Formen von Morbus Parkinson mittels MRT Bildgebung unterscheiden zu können 

benötigt es viel Erfahrung und ein gutes Auge. Mit einer alleinigen MRT Bildgebung kann die Diagnose 

Parkinson nicht gestellt werden, es braucht die klinische Anamnese. Die MRgFUS bietet eine atraktive, 

nicht invasive Alternative zur bekannteren invasiven Tiefenhirnstimmulation. Die Therapie wird von den 

chronischen und therapieresistenten Morbus Parkinson Patientinnen und Patienten sehr geschätzt. 


